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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1998 Ausgegeben am 30. April 1998 Teil I

62. Bundesgesetz: Änderung des Gesundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetzes
(NR: GP XX RV 1078 AB 1091 S. 112. BR: AB 5656 S. 639.)

62. Bundesgesetz, mit dem das Gesundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetz geändert
wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Das Gesundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetz, BGBl. Nr. 746/1996, wird wie folgt geändert:

1. § 2 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt:

„Die Beihilfe gilt in Fällen, in denen die Sachleistungskosten mit einem Landesfonds oder mit einem
inländischen Sozialversicherungsträger verrechnet werden, als Teil der Mittel des jeweiligen Landesfonds
oder inländischen Sozialversicherungsträgers.“

2. § 8 zweiter Satz lautet:

„Die Auszahlung der Beihilfen nach § 2 Abs. 1 hat, wenn eine Leistungserbringung auf Grund von
Verträgen mit österreichischen Sozialversicherungsträgern erfolgt und für eigene Kranken- und
Kuranstalten der Sozialversicherungsträger im Wege des Hauptverbandes, für Krankenanstalten, die
Sachleistungen mit Landesfonds verrechnen, im Wege der Landesfonds, in allen anderen Fällen im Wege
der Länder zu erfolgen.“

3. Nach § 15 wird folgender § 16 eingefügt:

„§ 16. § 2 Abs. 1 und § 8 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 62/1998 treten mit
1. Jänner 1998 in Kraft und sind auf Sachverhalte anzuwenden, die nach dem 31. Dezember 1997
verwirklicht wurden.“
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